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Programm

Unser Engagement für den Dialog zwischen Stadt und Land
Martin Keller, Vorsitzender der Geschäftsleitung fenaco

Stadt-Land-Monitor 2021
Michael Hermann, Inhaber Sotomo

Q&A-Session
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Unser Engagement für den
Dialog zwischen Stadt und Land

Martin Keller
Vorsitzender der Geschäftsleitung fenaco
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Zwischen Stadt…

…und Land
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10 Millionen Franken
für den Dialog Stadt-Land

Tragfähige Beziehungen
zwischen Stadt und Land 
setzten kontinuierlichen 
Austausch voraus

fenaco leistet einen 
Beitrag für den 
langfristigen Dialog

Landwirtschaft und 
Ernährung sind 
vielversprechende 
Brückenbauer-Themen
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de la terre à la table
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Verständnis der Spannungsfelder –
Stadt-Land-Monitor 2021

Zwei Drittel nehmen den 
Stadt-Land-Gegensatz
als gross und relevant 
wahr.

Nur für einen Viertel führt 
dieser Gegensatz zu einer 
Belastungsprobe für die 
Schweiz.

Eine Mehrheit befürwortet 
Anstrengungen, um die 
Gräben in den Köpfen zu 
überwinden.
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«Wir wollen den persönlichen 
Austausch und die direkte Begegnung 
zwischen der Bevölkerung und den 
Bauernfamilien fördern.»
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Stadt-Land-Monitor 2021
Michael Hermann

Inhaber Sotomo
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Steckbrief zur Studie

Datenerhebung: 1. bis 17. Oktober 2021

Teilnehmende: 3023 Personen [d/f]

Grundgesamtheit: Stimmberechtigte

Methode: Panel-gestützte Online-Befragung

Repräsentativität: Durch statistische Gewichtung sind die 
Befragungsresultate repräsentativ für die untersuchte Grundgesamtheit
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Spannungsfeld 
zwischen Stadt 

und Land
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Urbanitätsgrad der eigenen Wohngemeinde
nach Raumtyp

«Wenn Sie an das Spektrum von sehr 
ländlich (Bauerndorf) bis sehr städtisch
(Grossstadt) denken: Wie würden Sie Ihre 
Wohngemeinde einordnen?» 
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Urbanitätsgrad der eigenen Wohngemeinde

«Wenn Sie an das Spektrum von sehr 
ländlich (Bauerndorf) bis sehr städtisch
(Grossstadt) denken: Wie würden Sie Ihre 
Wohngemeinde einordnen» 
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Entwicklung des Stadt-Land-Gegensatzes

1981-2021 
Trendentwicklung der durchschnittlichen 
Abweichung des Ja-Stimmen-Anteils bei 
eidg. Volksabstimmungen zwischen drei 
Raumtypen (grössere Stadt, kleinere Stadt, 
Agglomeration) und dem ländlichen Raum 
(Land). 
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Von der Mehrheit überstimmt

1981-2021 
Entwicklung des Anteils von 
Abstimmungen, in denen das 
Gesamtresultat nicht dem Resultat des 
jeweiligen Raumtyps entspricht 
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Bewertung des Stadt-Land-Grabens

«Welcher der folgenden Aussagen zum 
Gegensatz zwischen Stadt und Land 
stimmen Sie am ehesten zu? Der Gegensatz 
...?» 
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Wer das 
Sagen hat
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Wo die Stadt und wo das Land bestimmt

«In welchen Bereichen in der Schweiz ist 
aus Ihrer Sicht die Stadt bestimmend?» , In 
welchen Bereichen in der Schweiz ist aus 
Ihrer Sicht das Land bestimmend?» 
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Institutionen und die Anliegen der Raumtypen

«Wie gut finden die Anliegen [Ihres 
Raumtyps] Beachtung?», Raumtyp gemäss
Selbsteinschätzung
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Wirtschaftlicher Stadt-Land-Gegensatz

«Welche Regionen leisten mit ihrer Finanz-
und Wirtschaftskraft am meisten für
andere Regionen?» 
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Sehnsucht nach 
dem Land



18

Bevorzugter Gemeindetyp

Gut vorstellbar: «In welchen 
Gemeindetypen könnten Sie sich gut 
vorstellen zu leben? (Mehrere Antworten 
möglich)» / Am liebsten: «In welchem 
Gemeindetyp würden Sie am liebsten 
wohnen?» 
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Bedeutung von Wohnen in der Covid-19-
Pandemie

Gibt es Aspekte Ihrer Wohnsituation, die 
gut erfüllt sind und die Sie aufgrund der 
Covid-19-Pandemie stärker schätzen als 
vorher? 
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Auswirkungen der Digitalisierung

«Wie wirkt sich Ihrer Ansicht nach die 
Digitalisierung auf das Verhältnis von Stadt 
und Land aus? Beurteilen Sie folgende 
Aussagen.» 
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Gemeinschaft 
und 

Zusammenleben
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Der Grüezi-Graben

«Wo grüssen sich unbekannte Personen in 
Ihrer Wohngemeinde, wenn sie sich auf der 
Strasse kreuzen?» 
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Kontakt mit Nachbarschaft

«Auf welche Art pflegen Sie häufig Kontakt 
mit Personen aus Ihrer unmittelbaren 
Nachbarschaft? (Mehrere Antworten 
möglich)» 
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Zuschreibung von Eigenschaften

«Welche Eigenschaften verbinden Sie mit 
Städter:innen / Landbewohner:innen / 
Menschen, die im Umland bzw. in der 
Agglomeration leben» 

Eigentumsorientiert
Bünzlig,
kleinkariert Traditionell

Sympathisch

Wie Landbewohnende
Städter:innen ein��hät�en:

Wie Städter:innen
Landbewohnende ein��hät�en:

Konsumfreudig
Oberflächlich

Arrogant

Egoistisch

Tolerant
!esellig

AngepasstSympathisch
"ilfsbereit
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Oberflächlich "ilfsbereit
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Beitrag zu einem besseren Verständis
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Besten Dank!
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Haben Sie Fragen?
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Herzlichen Dank für 
Ihr Interesse
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